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Titel: Kleines Lexikon der Naturwissenschaften: von A wie Auftrieb
 bis Z wie Zucker (73 S.)

Thema: Mathematik & Naturwissenschaften, Ausgabe: Sonderausgabe
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Kleines Lexikon der Naturwissenschaft 
 
Was ist eigentlich ...?  
 
Manche  naturwissenschaftlichen  Phänomene  begegnen  uns  im  Alltag  immer  wieder.  Wir 
Erwachsene haben uns an sie gewöhnt, und deswegen nehmen wir sie vielleicht gar nicht mehr so 
aufmerksam wahr – jedenfalls versetzen sie uns nicht mehr in besonderes Erstaunen. 
 
Meist haben wir auch „irgendwie“ eine Vorstellung davon, was die Ursache dieses Phänomens  ist. 
Bei  so  gnadenlosen Nachfragern, wie Kinder es  sein  können,  stößt diese  „Irgendwie‐Vorstellung“  
aber bisweilen an Grenzen. 
 
Das  ist nicht  schlimm:  Es  liefert  eine  gute Gelegenheit,  sich mit den Kindern  gemeinsam  auf die  
Suche nach der Lösung zu machen. Das kann man durch Ausprobieren, Nachlesen oder   Befragen  
von ExpertInnen. Erwachsene, die zusammen mit Kindern experimentieren, werden nach und nach  
selbst zu ExpertInnen. 
 
Das „Kleine Lexikon der Naturwissenschaft“ soll Ihnen eine kleine Unterstützung dabei liefern. 
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3.3 Kleines Lexikon der Naturwissenschaften3.3 Kleines Lexikon der Naturwissenschaften
Was ist eigentlich …

... Auftrieb?... Auftrieb?
Auftrieb ist eine KRAFT. Sie kann in Gasen oder Flüssigkeiten 
entstehen, und zwar dann, wenn sich ein Gegenstand darin be-
findet, der mit einer gewissen Kraft nach unten drückt (dazu 
bringt ihn die SCHWERKRAFT). – Ist das der Fall, drückt die Luft 
bzw. das Wasser (oder das sonstige Gas oder die Flüssigkeit) 
dagegen: Dies ist die AUFTRIEBSKRAFT.

Der Auftrieb ist der Grund, warum beispielsweise Drachen, Vögel und Flugzeuge fliegen und Enten 
und Schiffe schwimmen können, obwohl ihr Gewicht ja nach unten zieht.

Wann SCHWIMMT ein Gegenstand?Wann SCHWIMMT ein Gegenstand?

Einfach gesagt: wenn die Kraft des AUFTRIEBS größer ist als die nach unten wirkende GEWICHTS-
KRAFT.

Wenn wir drei Tischtennisbälle hätten und den ersten ließen, wie er ist, den zweiten ganz mit Was-
ser füllten und den dritten komplett mit Himbeersirup: dann würde der erste auf dem Wasser 
SCHWIMMEN, der zweite darin SCHWEBEN und der dritte SINKEN. Denn ihr Gewicht (und damit 
die nach unten ziehende Gewichtskraft) ist verschieden, obwohl die Größe/das Volumen gleich 
bleibt.

Gewichtskraft

Auftriebskraft

Zwei Kräfte gegeneinander

Kleines Lexikon der Naturwissenschaften

Auftrieb
3 Sehen, staunen, ausprobieren!
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WIE leicht muss ein Gegenstand sein, damit er schwimmen kann?WIE leicht muss ein Gegenstand sein, damit er schwimmen kann?

Das kann man ganz genau sagen: Taucht man den Ge-
genstand ins Wasser (bzw. in die sonstige Flüssigkeit 
oder ins Gas), so VERDRÄNGT er Wasser: genau so viel, 
wie es seinem VOLUMEN entspricht. War der Behälter 
vorher ganz voll, so schwappt genau diese Wassermenge 
heraus, deren Platz der Gegenstand nun eingenommen 
hat. Jetzt gilt: 

•  Ist der Gegenstand SCHWERER als das verdrängte  
Wasser, so TAUCHT er,

• ist er LEICHTER, so SCHWIMMT er,
•  sind aber beide Gewichte (und daher die auftretenden Kräfte Auftrieb und Gewichtskraft) gleich, 

so SCHWEBT er.

Man muss also nur wissen, ob Wasser desselben Volumens schwerer ist als der fragliche Gegen-
stand.

Warum sind manche Materialien „stärker“ als andere?Warum sind manche Materialien „stärker“ als andere?

Weil sie „massiver“ sind. – Wissenschaftler sprechen hier von DICHTE. 

Alle Stoffe – Gase, Flüssigkeiten und Feststoffe – bestehen aus Teilchen: aus Atomen und Mole-
külen. Diese können sehr verschieden groß sein und vor allem ganz unterschiedlich „eng ge-
packt“. Drei gleich große Würfel verschiedener Stoffe könnten unter einer „Riesenlupe“ etwa so 
aussehen:

Unser Auge sieht drei gleich 
große Gegenstände – doch man 
kann sich vorstellen, dass die 
Gewichtskraft des eng bepack-
ten mittleren Würfels ungleich 
höher ist, oder?

Heureka!Heureka!

Diesen Zusammenhang von verdrängtem Was-
ser, Gewicht und Volumen soll der berühmte 
 Mathematiker und Naturwissenschaftler AR-
CHIMEDES herausgefunden haben, als er in 
die Badewanne stieg und dabei die entspre-
chende Menge Wasser herausschwappte. An-
geblich war er so begeistert von seiner Entde-
ckung, dass er sofort heraussprang, durchs 
Dorf lief und laut „Heureka“ brüllte – das heißt 
etwa: „Ich hab’s!“

Kleines Lexikon der Naturwissenschaften

Auftrieb
3 Sehen, staunen, ausprobieren!
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„Starkes“ Wasser„Starkes“ Wasser

Man kann die DICHTE von Wasser (auch von anderen Gasen/Flüssigkeiten) verändern und es damit 
„stärker“ oder „schwächer“ machen.

•  Eine Möglichkeit ist, es zu erwärmen oder abzukühlen: 
Je wärmer das Gas oder die Flüssigkeit ist, desto weiter 
sind die Teilchen voneinander entfernt: Warmes Wasser 
hat eine geringere DICHTE als kaltes. – Das hat Auswir-
kungen auf den Auftrieb.

•  Man kann auch Stoffe im Wasser LÖSEN – das Parade-
beispiel: Salz. Dabei verändert das Salz das Volumen 
des Wassers nicht; die Salzteilchen quetschen sich in die 
Lücken zwischen den Wasserteilchen. Nun drängeln sich 
MEHR Teilchen auf demselben Raum – die DICHTE ist 
erhöht. Daraus ergeben sich die stärkeren Auftriebskräfte 
in Salzwasser.

kaltes Wasser warmes Wasser
(kalte Luft) (warme Luft)

Wasser Salzwasser

Kleines Lexikon der Naturwissenschaften

Auftrieb
3 Sehen, staunen, ausprobieren!
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3.3 Kleines Lexikon der Naturwissenschaften3.3 Kleines Lexikon der Naturwissenschaften
Was ist eigentlich …

... Eiweiß?... Eiweiß?
Nicht das Gelbe vom Ei!Nicht das Gelbe vom Ei!

Na klar: „Eiweiß“ ist nicht das Gelbe, sondern das Weiße vom Ei. Jedenfalls, 
wenn das Ei gekocht ist, sieht es weiß aus. Die allermeisten „Normalbürger“ 
meinen dies, wenn sie „Eiweiß“ sagen: das Weiße vom Ei.

Anders sehen das allerdings Chemiker, Biologen und Ernährungswissenschaftler. Für sie ist „Eiweiß“, 
ebenso wie beispielsweise „Zucker“ oder „Fett“, ein wichtiger Grundbaustein von Pflanzen und Tie-
ren. – Um das nicht mit dem „Weißen vom Ei“ zu verwechseln, sagen die Wissenschaftler dazu auch 
lieber „EIKLAR“ (obwohl es, einmal gekocht, gar nicht mehr klar ist …). Chemisch gesehen ist im Ei-
klar zwar viel Eiweiß enthalten, aber auch andere Substanzen, vor allem Wasser.

Die wissenschaftliche Bezeichnung für „Eiweiße“ ist PROTEINE.

Eiweiß-Bausteine: AminosäurenEiweiß-Bausteine: Aminosäuren

Eiweiße (Proteine) sind recht große Moleküle, die aus SEHR vielen kleineren Einheiten zusammen-
gesetzt sind: aus AMINOSÄUREN. Man kann sich das ungefähr vorstellen wie eine lange Perlenkette: 
Jede „Perle“ ist eine angehängte Aminosäure. Von Eiweißen (Proteinen) spricht man dann, wenn 
 diese Ketten mindestens ca. 50 Aminosäuren lang sind – manche bestehen aus zigtausend Amino-
säuren!

Eiweiß: Das ist eine Kette aus Aminosäuren.

Es gibt ca. 20 verschiedene Aminosäuren, aus denen die Eiweiße bestehen, die in Pflanzen, Men-
schen und Tieren zu finden sind. Es kommt sehr genau darauf an, welche Aminosäuren jeweils enthal-
ten und in welcher Reihenfolge sie aneinandergereiht sind. 

verschiedene Aminosäuren in der Kette aufgereiht

Kleines Lexikon der Naturwissenschaften

Eiweiß
3 Sehen, staunen, ausprobieren!
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